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Sicherheits- und Warnhinweise 
Achtung! Die folgenden Sicherheits- und Warnhinweise müs-
sen unbedingt beachtet werden: 

• Die Geräte gas-net Z0 und Z1 dürfen während der Lagerung keinen 
Temperaturen unter -20°C und über +50°C ausgesetzt werden. 

• Während des Betriebes der Geräte muss eine Temperatur zwischen 
0°C und +40°C gewährleistet sein. 

• Die elektronischen Zustandsmengenumwerter Z0 und Z1 müssen 
außerhalb der Ex-Zone 2 eingebaut werden. 

• In den Geräten Z0 und Z1 sind Baugruppen eingebaut, die als 
zugehöriges elektrisches Betriebsmittel der Kategorie ib nach DIN EN 
50020 mit eigensicheren Stromkreisen zugelassen sind. Damit eignen 
sich die elektronischen Zustandsmengenumwerter Z0 und Z1 für den 
Anschluss an Aufnehmer und Impulsgeber (bzw. Encoder-Zählwerke), 
die sich im explosionsgefährdeten Bereich (z.B. Zone 1) befinden. 
Für diese Baugruppen ist der gemischte Anschluss von eigensicheren 
und nicht eigensicheren Stromkreisen nicht zulässig. 

• Es sollten nur eigensichere Temperatur- und Druckaufnehmer der 
Schutzklasse EEx ib II C angeschlossen werden. Falls druckfest 
gekapselte Druck- und Temperaturaufnehmer (Ex-d) verwendet 
werden, muss der Gaszähleranschluss unbedingt über geeignete Ex-
Trenner vorgenommen werden! 

• Die Stromversorgung der Geräte Z0 und Z1 erfolgt über 24 V DC und 
muss mit 1 A extern abgesichert werden. 

• Für den Potentialausgleich wird die Erdung an PE der Stromversor-
gungs-Anschlussbuchse angeschlossen. 

• Die in den Konformitätsbescheinigungen der anzuschließenden Kar-
ten genannten Grenzwerte müssen eingehalten werden. (Die Konfor-
mitätsbescheinigungen finden sich im zweiten Teil der Technischen 
Dokumentation der Geräte gas-net Z0 und Z1.) 

!
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Hinweise zum Aufbau des Handbuchs 
Die technische Dokumentation zu den elektronischen Zustandsmengenumwer-
tern gas-net Z0 und Z1 besteht aus zwei Bänden.  
Die Struktur der Dokumentation ist folgendermaßen: 
 
Band 1: 

Technische Dokumentation gas-net Z0 und Z1: 
Funktion, Bedienung, Inbetriebnahme und Wartung 

Band 2: 
Technische Dokumentation gas-net Z0 und Z1: 
Zulassungsunterlagen 

 
Die beiden Gerätetypen gas-net Z0 und Z1 unterscheiden sich nur geringfügig 
im Funktionsumfang. Daher beschreibt die vorliegende technische Dokumenta-
tion sowohl das Gerät Z0 als auch das Gerät Z1. Falls sich ein Abschnitt nur auf 
einen bestimmten Gerätetyp bezieht, ist dies im Text ausdrücklich vermerkt. 
 
Den zweiten Band der Dokumentation halten Sie gerade in der Hand. 
Dieser Band enthält alle relevanten amtlichen Zulassungsunterlagen sowie 
Konformitätsbescheinigungen. 
 
Der erste Band beschreibt die Funktion, Bedienung, Installation und Wartung 
der Geräte und stellt dadurch eine übersichtliche Bedienungsanleitung für den 
Anwender dar. 
 
Die gesamte Technische Dokumentation in beiden Bänden muss in der Anlage 
immer zur Hand sein. 
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1 PTB-Zulassung gas-net Z1 / gas-net Z0: 
Allgemeine Beschreibung Mengenumwerter (Baureihe 2) 

 
 
Die folgende Dokumentation des gas-net Z1 ist Bestandteil des Antrags auf 
Bauartzulassung zur innerstaatlichen Eichung bei der PTB. Das Dokument 
bezieht sich gleichermaßen auf das Gerät mit der Handelsbezeichnung gas-net 
Z0. Im folgenden Text wird in der Regel allgemein vom gas-net Zustands-
mengenumwerter gesprochen, womit beide Gerätetypen (sowohl gas-net Z0 als 
auch gas-net Z1) bezeichnet sein sollen. 

 

Beschreibung der Ausführung und Arbeitsweise des Messgeräts 

Übersicht 

Die Geräte gas-net Z0 und gas-net Z1 sind Zustandsmengenumwerter für eine 
oder zwei Gasschienen. Ihre Hauptaufgabe ist die Umrechnung von Gasvolu-
men aus dem Betriebszustand (Vb) in den Normzustand (Vn). 
Das berechnete Normvolumen wird im gas-net Zustandsmengenumwerter als 
Zählwerk geführt. Dieses Zählwerk wird auf der Bedienfeldanzeige der Geräte 
dargestellt. Zur deutlichen Hervorhebung erscheint das Vn-Zählwerk gegenüber 
allen anderen Anzeigen in doppelt großer Schrift. 
Bei zweischienigem Betrieb zeigt die Grundanzeige das eichfähige Vn-Zählwerk 
der ersten Schiene; per Menübefehl kann auf die entsprechende Anzeige für 
Schiene 2 umgeschaltet werden. 
Neben der eichfähigen Funktion der Mengenumwertung gibt es im gas-net 
Zustandsmengenumwerter eine ebenfalls eichfähige Registrierfunktion mit eige-
ner Bauartzulassung (als Zusatzeinrichtung 'Höchstbelastungs-Anzeigegerät'). 
Alternativ kann ein Zustandsmengenumwerter vom Typ gas-net Z0 eine eich-
fähige kombinierte Zusatzeinrichtung enthalten, die sowohl die Registrierfunk-
tion als auch eine Funktion Datensignierung umfasst (mit eigener Bauartzulas-
sung als Zusatzeinrichtung 'Höchstbelastungs-Anzeigegerät und Signier-
einheit').        



Dokument Nr. 07 00 01 03, Stand Juni 2010 

 gas-net Z0 und Z1 Seite 1-2 

Neben den eichfähigen Funktionen verfügt jeder gas-net Zustandsmengen-
umwerter über eine Reihe von betrieblichen Zusatzfunktionen. 
Alle betrieblichen Funktionen und die eichfähigen Funktionen Registrierung bzw. 
Registrierung/Datensignierung sind rückwirkungsfrei zur eichfähigen Funktion 
Mengenumwertung. 
Einen Überblick über den funktionalen Aufbau und die Datenflüsse im gas-net 
Zustandsmengenumwerter gibt das folgende Strukturbild. Die eichfähigen Funk-
tionen des Mengenumwerters sind hervorgehoben. 
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Mengenumwertung und k-Zahl-Berechnung 

Eingangsgrößen der Funktion Mengenumwertung sind für jede der ein oder 
zwei Gasschienen das gemessene Gasvolumen (Vo) oder der gemessene 
Betriebsdurchfluss (Qo), der gemessene Gasdruck (p), die gemessene Gas-
temperatur (T) jeweils im Betriebszustand und die tabellarisch vorgegebenen 
Gasbeschaffenheits-Parameter. Die Gasbeschaffenheit kann alternativ von 
einem oder zwei über DSfG angeschlossenen Gasbeschaffenheits-Messgeräten 
als lebende Werte geliefert werden. 
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Der Fortschritt des Originalzählers Vo wird in den Zählerstand des unkorrigier-
ten Betriebsvolumens Vu übernommen. Wenn der angeschlossene Gaszähler 
amtlich nach TRG 7 geprüft worden ist, kann außerdem eine Gaszählerkorrektur 
durchgeführt werden. Der (bei Anwendung der Gaszählerkorrektur korrigierte) 
Betriebsvolumen-Zählerstand heißt Vb.  
Zur Berechnung des Volumens Vn im Normzustand, d.h. bei Normdruck (pn) 
und Normtemperatur (Tn), dient die Gasgleichung in der Form 

Vn = Vb ∗ 
p

pn
 ∗ 

Tn
T  ∗ 

1
k  

Das reale Verhalten des Gases wird dabei durch die Kompressibilitätszahl k 
berücksichtigt. Der gas-net Zustandsmengenumwerter kennt in Hinsicht auf die 
k-Zahl-Berechnung folgende Betriebsarten: 

1. Betriebsart k=konstant: In dieser Betriebsart ist k eine Konstante (k=1 oder 
k≠1), die als amtlicher Parameter vorgegeben wird. 

2. Ermittlung von k aus einer parametrierbaren Zustandszahl-Tabelle in 
Abhängigkeit von Betriebsdruck und Betriebstemperatur (für industrielle 
trockene Gase). Für den amtlichen Betrieb zugelassene Zustandszahl-
Tabellen sind mit einer CRC32-Prüfsumme versehen, die vom gas-net 
Gerät überprüft wird. 

3. Berechnung von k nach der Standard GERG-88 Virialgleichung1. Neben 
Betriebsdruck und Betriebstemperatur gehen in dieses Berechnungsverfah-
ren folgende Gasbeschaffenheitswerte ein: 

Brennwert Ho,n, entweder in kWh/m3 oder in MJ/m3 oder in GJ/m3 

Normdichte ρn in kg/m3 , alternativ das Dichteverhältnis 

CO2-Anteil in Mol% 

H2-Anteil in Mol% 

4. Berechnung von k nach dem Verfahren AGA8-DC922. Neben Betriebsdruck 
und Betriebstemperatur gehen in dieses Berechnungsverfahren folgende 
Gasbeschaffenheitswerte ein: 

                                                           
1 Gemäß ISO 12213-3. Dieses Berechnungsverfahren ist außerdem in der Technischen 
Richtlinie TR G9 sowie im DVGW-Arbeitsblatt G486 beschrieben.  
2 Dieses Berechnungsverfahren ist in ISO 12213-2 beschrieben. 
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CH4-Anteil in Mol% 

C2H6-Anteil in Mol% 

C3H8-Anteil in Mol% 

i-C4H10-Anteil in Mol% 

n-C4H10-Anteil in Mol% 

i-C5H12-Anteil in Mol% 

n-C5H12-Anteil in Mol% 

C6H14+-Anteil in Mol% 

CO2-Anteil in Mol% 

N2-Anteil in Mol% 

O2-Anteil in Mol% 

H2-Anteil in Mol% 

Bei lebenden Gasbeschaffenheitswerten von einem geeichten Gas-
beschaffenheitsmessgerät gilt, dass Komponenten, die das Gasbeschaffen-
heitsmessgerät nicht zur Verfügung stellt, mit Null angenommen werden. 
Gasbeschaffenheitskomponenten, die vom Gasbeschaffenheitsmessgerät 
geliefert werden, aber nicht im Eingangsvektor der AGA8 enthalten sind, 
werden nach den Vorschriften der AGA8 anderen ähnlichen Komponenten 
zugeschlagen. Vor der Berechnung von k wird eine Normierung auf 100% 
nach den Vorschriften der AGA8 vorgenommen. 

Für jede der ein oder zwei Gasschienen erfolgt die Bilanzierung des berech-
neten Werts für Vn  in einem 12-stelligen akkumulierenden Hauptzählwerk in 
[m3]. Ebenfalls in je einem 12-stelligen Hauptzählwerk in [m3] bilanziert werden 
Vb, Vo und ggf. Vu. 
Der gas-net Zustandsmengenumwerter kontrolliert sich selbst und alle einge-
henden Messwerte. Stellt er einen internen Fehler oder einen Fehler im Pro-
zesseingangsbereich fest, der die Richtigkeit der Funktion Mengenumwertung 
beeinflusst, so wird diese Störung durch eine rot blinkende Status-LED und eine 
zusätzliche Klartextanzeige signalisiert. Die Hauptzählwerke für Vu, Vb und Vn 
werden stillgesetzt und die weitere Bilanzierung erfolgt in den 12-stelligen Stör-
zählwerken VuS, VbS und VnS, ebenfalls in [m3]. Während einer derartigen 
Störung gehen in die Funktion Mengenumwertung für p und T, bei Bedarf auch 
für Ho,n, ρn bzw. dv, CO2-Anteil und H2-Anteil sowie ggf. für die Anteile weiterer 
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Gaskomponenten feste Ersatzwerte oder die letzten Messwerte vor der Störung 
ein. Nach Behebung des Fehlers schaltet der gas-net Zustandsmengenumwer-
ter automatisch zurück auf die Bilanzierung in die Hauptzählwerke.  
Das Zählwerk Vn wird in der Grundanzeige des Gerätebedienfelds dargestellt. 
Wegen seiner amtlichen Bedeutung erfolgt die Darstellung dieses Zählwerks in 
doppelt großer Schrift. Der gas-net-Mengenumwerter schaltet diese Grund-
anzeige 30 Minuten nach der letzten Gerätebedienung selbsttätig wieder auf.  
Bei zweischienigem Betrieb zeigt die Grundanzeige das eichfähige Vn-Zählwerk 
der ersten Schiene; per Menübefehl kann auf die entsprechende Anzeige für 
Schiene 2 umgeschaltet werden. 
In einer speziellen Betriebsart für zwei Fahrtrichtungen werden für jede Gas-
schiene alle Zählwerke außer Vo doppelt gehalten 3. Dabei sorgt ein zusätzli-
ches Signal für die Information, welche der beiden Hauptzählwerksgruppen zum 
aktuellen Zeitpunkt aktiv ist. Die jeweils andere Hauptzählwerksgruppe ist wäh-
renddessen vollständig stillgesetzt. 

                                                           
3 Ausnahme: Ein FLOWSIC Ultraschallgaszähler stellt je nach Softwarevariante des 
Zählers verschiedene Originalzählerstände zur Verfügung 

1) gestörte und ungestörte Originalzählerstände Vo und VoS, jeweils für 
Fahrtrichtung 1 und Fahrtrichtung 2 

2) gestörter und ungestörter Originalzählerstand Vo und VoS, jeweils gesamter 
Zählerstand für  Fahrtrichtung 1 und Fahrtrichtung 2 

Die vom Gaszähler gelieferten Originalzählerstände werden im Mengenumwerter wieder-
holt und für die Inkrementierung der abgeleiteten Zählerstände ausgewertet. 
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Das folgende Bild zeigt den Datenfluss der Funktion Mengenumwertung für eine 
Gasschiene und für eine Fahrtrichtung: 
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Aufbau der Messgeräte 

Ein gas-net Zustandsmengenumwerter besteht aus einem Prozessrechner 
sowie je einem Druckaufnehmer und einem Temperaturaufnehmer pro Gas-
schiene. Der Prozessrechner ist ein Kassetteneinschub in 19“-Technik, drei 
Höheneinheiten, drittel oder halbe Baubreite für Schwenkrahmenmontage. Auf 
der Rückseite des Geräts befindet sich die Prozessankopplung, frontseitig das 
Bedienfeld mit dem Eichschalter und der Status-LED. Die Stromversorgung 
erfolgt über 24V DC ± 20%. Die zulässige Umgebungstemperatur des Prozess-
rechners beträgt 0 bis +40 Grad C. Die relative Luftfeuchte darf 90% nicht über-
schreiten. Die Komponenten des Prozessrechners sind im Einzelnen: 

• Prozessor-Karte inkl. Netzteil (Bezeichnung: CPU 386 V2) 

• Bedieneinheit mit LC-Display, Tastatur, Status-LED, Eichschalter und DSS-
Schnittstelle (Bezeichnungen: DISP und TAST). 
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• Pro umgewerteter Schiene je eine Eingangskarte vom Typ EXMFE5 zum 
Anschluss des Druckaufnehmers, des Temperaturaufnehmers und ggf. des 
Gaszählers  (Bezeichnung: EXMFE5). 

• Bei ein- oder zweischienigem Betrieb und Verwendung von Ultraschall-
gaszählern der Typen Q.Sonic (Fa. Elster-Instromet) oder FLOWSIC (Fa. 
SICK/MAIHAK) eine Eingangskarte zum digitalen Anschluss des Gas-
zählers (Bezeichnung MSER2). 

• Eine Ausgangskarte Typ MFA8 mit je 4 Meldungs- / Impuls-Ausgängen und 
4 Stromausgängen (Bezeichnung: MFA8). 

• Zusätzliche betriebliche Ein- oder Ausgangskarten sowie betriebliche 
Schnittstellenkarten, soweit freie Steckplätze vorhanden sind. Es ist der 
Bauartzulassung zu entnehmen, welche Kartentypen dies im Einzelnen 
sind. 

Die Gehäuseöffnungen für nicht installierte Karten sind mit Blindplatten ver-
schlossen. 

Die Gerätefunktion wird gesteuert durch einen zentralen Mikroprozessor. Das 
Steuerprogramm und die Archive der Registrierfunktion sind im nicht flüchtigen, 
elektrisch blockweise löschbaren Flash-Speicher abgelegt, Daten liegen im 
statischen RAM-Speicher. Ein Kalenderuhr-Baustein verwaltet die Zeitbasis des 
Geräts und kann über DSfG-Telegramm (s.u.) synchronisiert werden. RAM-
Speicher und Kalenderuhr sind durch eine Lithium-Batterie gepuffert, deren Le-
bensdauer mindestens 8 Jahre beträgt. Ein Watch-dog-Baustein sorgt für ein 
geordnetes Wiederaufsetzverfahren bei fehlerhaftem Verhalten der Software. 
Ein erfolgtes Wiederaufsetzverfahren wird als Störung angezeigt. 
Das Steuerprogramm ist gesichert durch eine Prüfsumme (Signatur), die nach 
dem CRC-32-Verfahren über alle belegten Bytes des Programmspeichers ge-
bildet wird. Die Prüfsumme des gültigen Steuerprogramms ist Bestandteil der 
Bauartzulassung. Per Bedienfeldmenü kann zu Prüf- und Vergleichszwecken 
die spontane erneute Bildung und Anzeige der Prüfsumme ausgelöst werden. 
Bei geschlossenem Eichschalter ist keine Änderung des Steuerprogramms von 
außen möglich. Sollte die Notwendigkeit bestehen, so erfolgt der Wechsel des 
Steuerprogramms auf eine höhere amtlich zugelassene Version bei offenem 
Eichschalter und unter amtlicher Aufsicht über die digitale Datenschnittstelle 
DSS von einem PC. 
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Relevante Teile der Daten (amtliche Zählerstände) werden im Speicher des 
gas-net Zustandsmengenumwerters ebenfalls über CRC-32 gesichert und zyk-
lisch geprüft. Eine fehlgeschlagene Prüfung wird als Störung angezeigt. 

Prozesseingänge, Prozessaufnehmer 

Gaszähler 

Der Anschluss der Gaszähler erfolgt über Steck- / Schraubklemmen an die 
Eingangskarte Typ EXMFE5, bei Verwendung von Ultraschallgaszählern vom 
Typ Q.Sonic oder FLOWSIC an die Eingangskarte Typ MSER2. 
Falls die anzuschließenden Aufnehmer für Druck und Temperatur nicht eigen-
sicher, sondern druckfest gekapselt sind (Ex-d), muss der Anschluss von Gas-
zählersignalen an die Eingangskarte EXMFE5 über geeignete Ex-Trenner er-
folgen. 
Es sind alle Gaszähler mit Impulsgebern gemäß Anlage 7 zur Eichordnung 
Abschnitt 3 Nr. 2 zulässig. Die maximal zulässige Impulsrate ist 5 kHz. Wahl-
weise ist ein einkanaliger oder zweikanaliger Anschluss möglich. Bei zwei-
kanaligem Anschluss sind beliebige Impulsverhältnisse zwischen den beiden 
Kanälen zulässig. Die einlaufenden und mengengewichteten Impulse werden 
laufend auf gleiche einlaufende Volumina geprüft. Wenn die kumulierte Ab-
weichung der Volumina zu groß wird, so wird zur Umwertung das größere der 
beiden Volumina verwendet. Eine zu große Abweichung führt zu einer War-
nung oder einem Alarm der Umwertung. 
Neben Gaszählern mit Impulsgebern ist auch der Anschluss von solchen mit 
digitaler Zählerstandsübertragung zulässig. Zugelassen sind folgende Gas-
zählertypen: 

1. Elster Turbinenradgaszähler, Zulassungszeichen D87 / 7.211.05 

2. Elster Turbinenradgaszähler, Zulassungszeichen D 93 / 7.211.13 

3. Elster Turbinenradgaszähler, Zulassungszeichen D 97 / 7.211.17 

4. Elster Turbinenradgaszähler, Zulassungszeichen Z 7.211 / 96.08 

5. Elster Turbinenradgaszähler, Zulassungszeichen Z 7.211 / 97.09 

6. Elster Turbinenradgaszähler, Zulassungszeichen Z 7.211 / 97.10 

7. Elster Drehkolbenzähler, Zulassungszeichen D 95 / 7.131.06 

8. Elster Drehkolbenzähler, Zulassungszeichen Z 7.131 / 95.06 

9. Gebergeräte für Zählwerksstände (z.B. Encoder-Zählwerk C-1 der Firma 
Elster, Zulassungszeichen Z 7.711 / 99.01) 
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Bei Gaszählern mit digitaler Zählerstandsübertragung (Gebergeräte für Zähl-
werksstände) ist der Anschluss von einem oder zwei zusätzlichen Impuls-
gebern möglich (Bedingung: Mindestfrequenz bei Qmin mindestens 10 Hz). 
Auch im Fall der Eingangskombination aus digitaler Zählerstandsübertragung 
und zusätzlichen Impulsgebern wird die Abweichung der einlaufenden Volu-
mina überwacht. Eine zu große Abweichung führt zu einer Warnung oder ei-
nem Alarm der Umwertung, wobei erst bei Eintreten des Alarms für die Um-
wertung ggf. auf den Geber umgeschaltet wird, über den die größere Menge 
eingegangen ist. 

Als weitere Gaszähleralternative ist zulässig, Ultraschallgaszähler vom Typ 
Q.Sonic (Fa. Elster-Instromet) oder Ultraschallgaszähler vom Typ FLOWSIC 
(Fa. SICK/MAIHAK) über deren digitale Schnittstelle an den gas-net 
Zustandsmengenumwerter anzuschließen. 

Das im Mengenumwerter geführte Hauptzählwerk des Gaszählers Vo wird im 
Fall von Impulseingängen durch die mengengewichteten Impulse angetrieben. 
Bei digitaler Zählerstandsübertragung mit Gebergeräten für Zählwerksstände 
wird der digital übertragene Zählerstand im Zählwerk Vo des Mengenumwer-
ters wiederholt. Im Fall eines Q.Sonic Ultraschallgaszählers bildet der 
Mengenumwerter das Vo-Zählwerk aus dem vom Gaszähler gelieferten Origi-
naldurchfluss; in diesem Fall ist Vo das Hauptzählwerk des Gaszählers. Ein 
Ultraschallgaszähler vom Typ FLOWSIC führt entweder je einen gestörten und 
einen ungestörten Originalzählerstand pro Fahrtrichtung oder jeweils einen 
Gesamtzählerstand pro Fahrtrichtung. Die vom Gaszähler gelieferten Original-
zählerstände werden im Mengenumwerter wiederholt.  
Im Prozessrechner des gas-net Z0 oder Z1 kann zusätzlich eine Fehler-
korrektur des Gaszählers durchgeführt werden. Dazu ist Voraussetzung, dass 
der Gaszähler in einer amtlich anerkannten Prüfstelle nach der Technischen 
Richtlinie TR G 7 geprüft wurde. Im Fall der für beide Strömungsrichtungen 
zugelassenen Ultraschallgaszähler vom Typ Q.Sonic bzw. FLOWSIC gibt es 
getrennte Fehlerkorrekturen für jede der beiden Strömungsrichtungen. 
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Druckaufnehmer 

Der Anschluss der Druckaufnehmer erfolgt über Steck- / Schraubklemmen an 
die Eingangskarte Typ EXMFE5. Die Speisung des Aufnehmers und die 
Übertragung des Messwerts erfolgt über ein 4..20mA Stromsignal. Alternativ 
erfolgt die Speisung des Druckaufnehmers über 4mA und die Übertragung des 
Messwerts über das HART-Protokoll. 
Es sind sowohl Druckaufnehmer in der Schutzart „eigensicher“ als auch in der 
Schutzart "druckfest gekapselt" zugelassen. Bei Anschluss eines druckfest 
gekapselten Druckaufnehmers an die Eingangskarte Typ EXMFE5 muss auch 
der zugehörige Temperaturaufnehmer druckfest gekapselt sein; außerdem 
muss der Anschluss der Gaszähler-Signale über geeignete Ex-Trenner erfol-
gen. 
Folgende Druckaufnehmer sind zugelassen: 

1. Rosemount Typ 2088 A / 2088 A Smart 

2. Rosemount Typ 3051 CA / 3051 S 

3. Rosemount 1151 AP 

Der Messbereich der Rosemount-Druckaufnehmer darf innerhalb gewisser, 
vom Typ des Aufnehmers abhängigen Bereiche4 mit folgender Einschränkung 
frei gewählt werden: Das Verhältnis des gewählten maximalen Drucks zum 
gewählten minimalen Druck darf höchstens 5:1 (für 3051 S: höchstens 10:1), 
muss jedoch mindestens 2,4:1 betragen. In keinem Fall darf der minimale 
Druck unter 0,9 bar liegen. 

Die zulässige Umgebungstemperatur der Rosemount-Druckaufnehmer 2088 
A, 2088 A Smart, 3051 CA und 3051 S liegt im Bereich –40 bis +70 Grad C. 

Die zulässige Umgebungstemperatur des Rosemount 1151 AP liegt zwischen 
–40 und +95 Grad C. 

                                                           
4 Vgl. Spezifikationen der Druckaufnehmer, Dokument Nr. 07 71 03 01, Dokument Nr. 
07 71 01 01 und Dokument Nr. 07 71 05 01. 
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4. FLOW COMP Typ FCP 25 / FCP 25-2 

Für den Einsatz der Druckaufnehmer FCP 25 und FCP 25-2 sind fol-
gende feste Messbereiche möglich: 

0,8 bis 2,0 bar 
1,4 bis 3,5 bar 
2,0 bis 5,0 bar 
3,0 bis 7,5 bar 
4,0 bis 10,0 bar 

Die zulässige Umgebungstemperatur der Druckaufnehmer FCP 25 und 
FCP 25-2 liegt im Bereich –10 bis +40 Grad C. 

5. Endress + Hauser Typ Cerabar S PMC 731 oder Cerabar S PMP 731  

Der Messbereich der Druckaufnehmer von Endress+Hauser darf inner-
halb gewisser, vom Typ des Aufnehmers abhängigen Bereiche5 mit fol-
gender Einschränkung frei gewählt werden: Das Verhältnis des gewähl-
ten maximalen Drucks zum gewählten minimalen Druck darf höchstens 
5:1, muss jedoch mindestens 2,4:1 betragen. In keinem Fall darf der 
minimale Druck unter 0,9 bar liegen oder der maximale Druck mehr als 
99 bar betragen. 
Die zulässige Umgebungstemperatur der Druckaufnehmer Cerabar S 
PMC 731 und Cerabar S PMP 731 liegt im Bereich –10 bis +50 Grad C. 
 

Temperaturaufnehmer 

Der Temperaturaufnehmer ist ein Platin-Widerstandsgeber der Bauform 
Pt100, der über Steck- / Schraubklemmen an die Eingangskarte Typ EXMFE5 
angeschlossen wird. Die Speisung des Aufnehmers und die Übertragung des 
Messwerts erfolgt in Vierleitertechnik, alternativ ist die Übertragung des 
Messwerts per HART-Protokoll zulässig. Bei Temperaturaufnehmern, die 
keinen HART-Messumformer als integrativen Bestandteil enthalten, wird für 
die Übertragung über HART-Protokoll ein geeigneter Messumformer nach-
geschaltet (Typ Rosemount 3144P).  

                                                           
5 Vgl. Spezifikation der Druckaufnehmer, Dokument Nr. 07 73 01 01. 
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Es sind sowohl Temperaturaufnehmer in der Schutzart „eigensicher“ als auch 
in der Schutzart "druckfest gekapselt" zugelassen. Bei Anschluss eines 
druckfest gekapselten Temperaturaufnehmers an die Eingangskarte Typ 
EXMFE5 muss auch der zugehörige Druckaufnehmer druckfest gekapselt 
sein; außerdem muss der Anschluss der Gaszähler-Signale über geeignete 
Ex-Trenner erfolgen. 
Folgende Temperaturaufnehmer sind jeweils in einem Bereich von –10 bis 
+60 Grad C zugelassen: 

1. Jumo Typ PT 100 mit einer Einbaulänge (EBL) von 50, 160 und 250 mm 

2. Jumo PT 100 für den direkten Einsatz im Gasstrom 

3. Sensycon oder Alexander Wiegand PT 100 mit einer Einbaulänge (EBL) 
von 50, 160 und 250 mm 

4. Rosemount PT 100 Typ 644H mit einer Einbaulänge (EBL) von 50, 160 
und 250 mm (mit integriertem HART-Messumformer) 

5. Rosemount PT 100 mit Messumformer Typ 248 mit einer Einbaulänge 
(EBL) von 50, 160 und 250 mm (mit integriertem HART-Messumformer) 

6. ABB PT 100 mit einer Einbaulänge (EBL) von 160 und 250 mm 

Die Temperaturaufnehmer von Jumo (Nummer 1 und 2 in obiger Auflistung) 
sind bei Umwertung nach SGERG-88 auch in einem nach unten bis maximal 
-25°C erweiterten Temperaturbereich einsetzbar, sofern die diesbezüglichen 
Auflagen der Zulassung beachtet werden. 

Bei Anschluss des PT 100 über Widerstandsmessung kann eine Korrektur der 
quadratischen Kennlinie durch drei Wertepaare (Temperatur in °C / Wider-
stand in Ω) angegeben werden. 
 

Gasbeschaffenheits-Messgerät 

Die benötigten Gasbeschaffenheits-Messwerte werden bei Berücksichtigung 
von lebenden Messwerten von einem geeichten Gasbeschaffenheits-Mess-
gerät geliefert. Es können bis zu zwei Gasbeschaffenheits-Messgeräte ange-
schlossen werden; eine zweite Messung kann einer anderen Schiene oder 
Fahrtrichtung zugeordnet werden. Zulässig ist auch die redundante Verwen-
dung zweier Gasbeschaffenheits-Messgeräte, wobei das erste führend ist und 
nur im Störungsfall stoßfrei auf das zweite umgeschaltet wird. Zur Übertra-
gung der Messwerte wird ausschließlich die DSfG-Schnittstelle (s.u.) verwen-
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det. In Kombination mit dem gas-net Zustandsmengenumwerter dürfen alle 
zugelassenen und amtlich geeichten Gasbeschaffenheits-Messgeräte betrie-
ben werden. 

Prozessausgänge 

Die gas-net Zustandsmengenumwerter sind standardmäßig mit einer Prozess-
ausgangskarte vom Typ MFA8 ausgestattet. Soweit freie Steckplätze vorhanden 
sind, können weitere digitale oder analoge Eingangs- und Ausgangskarten ein-
gebaut sein. 

Es werden keine eichamtlichen Signale über die Prozessausgangskarten nach 
außen geführt. Alle Prozessausgänge sind gegenüber dem Gerät und seinen 
eichfähigen Funktionen rückwirkungsfrei. 

Digitale Schnittstellen 

Die gas-net Zustandsmengenumwerter Z0 und Z1 verfügen über mehrere digi-
tale Schnittstellen unterschiedlichen Typs, die im Folgenden beschrieben wer-
den. Über keine dieser Schnittstellen ist es bei geschlossener amtlicher Siche-
rung möglich, Steuerprogramm, eichamtliche Messgrößen oder eichamtliche 
Parameter zu modifizieren. Über einige dieser Schnittstellen kann auch eine 
Zeitsynchronisation durchgeführt werden. Hierzu wird auf einen eigenen Ab-
schnitt in diesem Dokument verwiesen.  

DSS 

Die digitale Schnittstelle DSS ist eine Punkt-zu-Punkt-Verbindung zum An-
schluss eines PCs an den Mengenumwerter gas-net Z0 oder Z1. Das verwen-
dete Datenprotokoll ist firmenintern. Die Aufgaben der Datenübertragung be-
stehen bei geschlossener amtlicher Sicherung im rückwirkungsfreien Abruf 
von aktuellen und registrierten Messwerten, im Lesen und Setzen betrieblicher 
Parameter und in der Fehlerdiagnose des Messgeräts. Bei geöffneter amtli-
cher Sicherung werden die eichamtlichen Parameter des Mengenumwerters 
über die DSS-Schnittstelle eingestellt, eichamtliche Zählerstände gesetzt so-
wie bei Bedarf das Steuerprogramm gegen eine neuere amtlich zugelassene 
Version ausgetauscht. 

DSfG (optional) 

Die digitale DSfG-Schnittstelle ist eine Mehrpunktverbindung, die den gas-net 
Mengenumwerter zum Teilnehmer in einem lokalen Datennetz, dem soge-
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nannten DSfG-Bus, macht. Das Protokoll DSfG beschreibt Dienste, die zwi-
schen beliebigen Teilnehmern im Datennetz abgewickelt werden können so-
wie Datenelemente (aktuelle und registrierte Messgrößen sowie Parameter), 
die abrufbar und setzbar sind. 
Die DSfG-Schnittstelle kann dazu benutzt werden, Gasbeschaffenheits-Mess-
werte vom geeichten diesbezüglichen Messgerät / Messgeräten zum gas-net 
Mengenumwerter zu übertragen. Um die Richtigkeit dieser Datenübertragung 
zu gewährleisten, ist für diese Übertragung die Anwendung der CRC-Signatur 
obligat. Für zusätzliche betriebliche Datenübertragung via DSfG ohne CRC-
Signatur ist die Rückwirkungsfreiheit der Schnittstelle gegenüber geeichten 
Funktionen bei geschlossener amtlicher Sicherung gewährleistet. Betriebliche 
Parameter können auch bei geschlossener amtlicher Sicherung geändert wer-
den.  

MSER2 (optional) 

Die digitalen Schnittstellen zusätzlicher Prozesskarten vom Typ MSER2 er-
möglichen ebenfalls den Anschluss von Fremdgeräten im Sinne nicht eich-
pflichtiger Zusatzeinrichtungen. Die Datenprotokolle (z.B. Modbus, RK512) 
entsprechen typischen Feldbus-Spezifikationen; sie werden verwendet, um 
geeichte und betriebliche Messgrößen des Messgeräts rückwirkungsfrei ge-
genüber geeichten Funktionen an nachgeschaltete nicht eichfähige Zusatz-
einrichtungen zu übertragen. Betriebliche Parameter können auch bei ge-
schlossener amtlicher Sicherung geändert werden. 

COM2 

Die digitale COM2-Schnittstelle ermöglicht den Anschluss von Fremdgeräten 
im Sinne nicht eichpflichtiger Zusatzeinrichtungen. Das digitale Protokoll ist 
diejenige Variante des DSfG-Protokolls, die die Fernübertragung von DSfG-
Daten über DFÜ-Einheiten beschreibt (DSfG Klasse B). DSfG-Telegramme in 
beide Datenflussrichtungen, die nicht an im Messgerät selbst enthaltene 
DSfG-Teilnehmer gerichtet sind, werden über das Gerät und die oben be-
schriebene DSfG-Schnittstelle durchgeleitet. 
Wird die COM2-Schnittstelle nicht von der DFÜ-Einheit belegt, so kann über 
sie alternativ ein Datenprotokoll wie für die MSER2 beschrieben ausgeführt 
werden. 
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Netzwerk-TCP (optional) 

Die digitale Netzwerkschnittstelle erlaubt es, den gas-net Mengenumwerter Z0 
oder Z1 an ein TCP/IP-basiertes Netzwerk anzuschließen. Angeschlossen 
werden grundsätzlich Fremdgeräte im Sinne nicht eichpflichtiger Zusatzein-
richtungen. Es gibt zwei digitale Protokolle, die über das Netzwerk ausgeführt 
werden können: 
Im einen Fall handelt es sich um diejenige Variante des DSfG-Protokolls, die 
die Fernübertragung von DSfG-Daten über DFÜ-Einheiten beschreibt (DSfG 
Klasse B). Dabei gelten alle Beschreibungen, die hierzu für die Schnittstelle 
COM2 niedergelegt sind; es wird lediglich das IP-Netzwerk als Transportvehi-
kel benutzt. 
Im anderen Fall ist das Protokoll ein rückwirkungsfreies Feldbusprotokoll 
(Modbus TCP) wie für die Schnittstelle MSER2 beschrieben. Auch hier gelten 
alle Beschreibungen wie bei der MSER2 mit dem einzigen Unterschied, dass 
das IP-Netzwerk als Transportvehikel benutzt wird. 
Im Gegensatz zu allen anderen digitalen Schnittstellen kann über die Netz-
werk-TCP-Schnittstelle mehr als eines der beschriebenen Protokolle gleich-
zeitig durchgeführt werden. 

Zeitsynchronisation 

Der Mengenumwerter gas-net Z0 oder Z1 bietet die Synchronisation der inter-
nen Kalenderuhr über verschiedene externe Quellen an. All diese Quellen sind 
von ihrer Qualität gleich gut und hochgenau, wenn sie geeignet stimuliert wer-
den. Es ist daher Aufgabe des Gerätebetreibers, sich aus der Liste der mögli-
chen Quellen die für ihn geeignete herauszusuchen und dafür zu sorgen, dass 
der Dienst, der für die Quelle verwendet wird, vertrauenswürdig ist. 

Die möglichen Quellen für die Zeitsynchronisation sind wie folgt: 

• mittels Zeitsynch-Telegramm über die DSfG-Schnittstelle 

• mittels DFÜ-Abruf über die COM2-Schnittstelle und Modem bei einer von 
der PTB (Labor Zeiteinheit) bekanntgegebenen Telefonnummer 

• mittels GPS-Empfänger, der an einen Kanal einer Prozesskarte vom Typ 
MSER2 angeschlossen ist 

• mittels NTP (network time protocol) über die Netzwerk-TCP-Schnittstelle 
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Bedienung 

Die gas-net Zustandsmengenumwerter besitzen ein eingebautes Bedienfeld mit 
folgenden Komponenten: eine hintergrundbeleuchtete LCD-Anzeige der Größe 
8 Zeilen zu je 32 Zeichen, 4 Navigationstasten, eine Zehnertastatur mit zusätzli-
cher Minus- und Kommataste, eine mehrfarbige Status-LED und der Eichschal-
ter. 
Die Grundanzeige, die sich bei geschlossenem Eichschalter automatisch nach 
30 Minuten ohne Bedienung aufschaltet, zeigt das eichfähige Zählwerk Vn (zur 
Kennzeichnung in doppelt großer Schrift) mit physikalischer Einheit und den 
Störungszustand des Messgeräts. Bei Anschluss eines Q.Sonic-Ultraschallgas-
zählers wird auch das Zählwerk Vo in dieser Anzeige in doppelt großer Schrift 
angezeigt. 
Bei zweischienigem Betrieb zeigt die Grundanzeige die eichfähigen Zählwerke 
der ersten Schiene; per Menübefehl kann auf die entsprechende Anzeige für 
Schiene 2 umgeschaltet werden. 
Grünes Licht der Status-LED zeigt den fehlerfreien Betrieb des gas-net 
Zustandsmengenumwerters an. Rotes Blinklicht signalisiert eine Störung, deren 
genauere Beschreibung spontan im Klartext auf der LCD-Anzeige erscheint. 
Mittels Bedienung über die Navigationstasten ist es möglich, menügeführt wei-
tere eichamtliche und betriebliche Parameter und Messgrößen abzurufen. Ins-
besondere stellt das System-Menü „Eichkonfiguration“ geordnete Listen aller 
eichamtlichen Parameter zur Verfügung, die die vollständige eingestellte 
Arbeitsweise des Mengenumwerters beschreiben und die zur Kontrolle bei der 
Inbetriebnahme dienen. Weiterhin ist im System-Menü ein Display-Test aufruf-
bar, dessen Ablauf die visuelle Kontrolle der Unverletztheit von Display und 
Status-LED erlaubt. 
Das Bedienfeldmenü erlaubt weiterhin die Änderung ausgewählter betrieblicher 
Parameter durch Eingabe des neuen Werts über die Dezimaltastatur. Es ist 
jedoch über Bedienfeldmenü auch bei offener amtlicher Sicherung nicht mög-
lich, eichamtliche Parameter zu verändern, da derartige Menüs nicht angeboten 
werden. 
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2 PTB-Zulassung gas-net Z0 / gas-net Z1: 
Allgemeine Beschreibung der integrierten Registrierung 
(Höchstbelastungs-Anzeigegerät und Belastungsregistrier-
gerät) 

 
 
Die folgende Dokumentation des gas-net Z1 ist Bestandteil des Antrags auf 
Bauartzulassung zur innerstaatlichen Eichung bei der PTB. Das Dokument 
bezieht sich gleichermaßen auf das Gerät mit der Handelsbezeichnung gas-net 
Z0. Im folgenden Text wird in der Regel allgemein vom gas-net Zustands-
mengenumwerter gesprochen, womit beide Gerätetypen (sowohl Z0 als auch 
Z1) bezeichnet sein sollen. 
 

Beschreibung der Ausführung und Arbeitsweise der Messgeräte 

Übersicht 

Die Geräte gas-net Z0 und gas-net Z1 sind Zustandsmengenumwerter. In das 
Steuerprogramm dieser Mengenumwerter ist eine Registrierfunktion integriert, 
deren Aufgabe die Archivierung wichtiger Messgrößen ist. 

Es stehen drei eichfähige Archivtypen zur Verfügung: 

1 Ein Intervallarchiv speichert wichtige Messgrößen ereignisorientiert (immer 
beim Kommen und Gehen eines Umwertungs-Alarms) und zyklisch zum 
Intervallende. 

2 Ein Tagesmengenarchiv archiviert die Hauptzählwerkstände täglich zu 
einem fest parametrierten Stundenwechsel. 

3 Ein Abrechnungsarchiv archiviert die geeichten Messgrößen in fixen Zeit-
intervallen (Abrechnungsintervall). 

Diese Registrierfunktion ist eine eichfähige elektronische Zusatzeinrichtung im 
Sinne der PTB-Anforderungen 50.7, soweit es die Bestimmungen der Eichord-
nung für den jeweiligen Einsatzfall so festlegen. 

Die Registrierfunktion der eichfähigen Archive bildet nach den PTB-Anforde-
rungen 50.7 neue Messwerte, indem sie diese zu bestimmten Zeitpunkten spei-
chert bzw. aufzeichnet. Es erfolgt jedoch keine Verknüpfung mit Tarifen. 
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Durch die Abspeicherung der Messgrößen in äquidistanten Zeitabständen wird 
ein Lastprofil abgelegt, das zur Verrechnung herangezogen werden darf. 
Neben der eichfähigen Registrierfunktion enthalten die gas-net Zustands-
mengenumwerter eine ebenfalls eichfähige Funktion Mengenumwertung mit 
eigener Bauartzulassung sowie eine Reihe von betrieblichen Zusatzfunktionen. 
Alle betrieblichen Funktionen und die eichfähige Funktion Mengenumwertung 
sind rückwirkungsfrei zur eichfähigen Registrierfunktion. 
Einen Überblick über den funktionalen Aufbau und die Datenflüsse in den gas-
net Zustandsmengenumwertern gibt das folgende Strukturbild. Die eichfähige 
Registrierfunktion ist hervorgehoben. 
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Aufgabe der Registrierfunktion 

Die Funktion Registrierung archiviert von der Funktion Mengenumwertung be-
reitgestellte Messgrößen für die Versorgungsart GAS. Diese Messgrößen wer-
den von der Registrierfunktion mit dem Zeitstempel des Registrierzeitpunkts und 
mit einem Ordnungskriterium, der Ordnungsnummer, versehen und in einem als 
Ring organisierten Speicherbereich abgelegt. Dabei überschreibt bei vollem 
Ringspeicher der jeweils neuste Datensatz den ältesten. 
Alle gespeicherten Daten mit  Zeitstempel und Ordnungsnummer lassen sich 
am Display des Gerätes anzeigen.  
Jeder in den Archivspeicher abgelegte Datensatz wird vor seiner Speicherung 
mit einer Prüfsumme versehen, die über alle zum Datensatz gehörigen Mess-
größen, über den Zeitstempel und über die Ordnungsnummer nach dem CRC-
32-Verfahren gebildet wird. Wird, z.B. zum Zwecke des Datenabrufs oder der 
Anzeige, auf einen derart gespeicherten Datensatz später lesend zugegriffen, 
so wird zunächst die Integrität der Prüfsumme durch Nachrechnen überprüft. 
Ein Datensatz, dessen Prüfsumme verletzt ist, wird verworfen. Auf der Bedien-
feldanzeige erscheint eine entsprechende Meldung im Klartext. 
Für jede umgewertete Schiene gibt es ein eichfähiges Abrechnungsarchiv. Die 
ebenfalls eichfähigen Intervallarchive und Tagesmengenarchive gibt es pro 
umgewerteter Schiene mindestens ein Mal, da diese fahrtrichtungsabhängig 
archivieren: Bei einer Umwertung für zwei Fahrtrichtungen gibt es je ein Inter-
vall- und Tagesmengenarchiv für Fahrtrichtung 1 und ein Intervallarchiv für 
Fahrtrichtung 2.  
Darüber hinaus gibt es optional ein oder mehrere Archive betrieblicher Natur. 
Alle Registrierarchive arbeiten voneinander unabhängig. Die eichfähigen 
Archive zeichnen sich aus durch Darstellung der geeichten Werte in doppelt 
großer Schriftgröße beim Aufruf am Display des Geräts.  
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Die amtlichen Intervallarchive 

Eine neue Registrierung eines Intervallarchivs wird angestoßen durch den 
Ablauf des in der Funktion Mengenumwertung eingestellten Zeitintervalls6 
und durch das Kommen oder Gehen einer Störung. 
Die folgenden Messgrößen werden bei jeder Registrierung im Intervallarchiv 
(schienen- und fahrtrichtungsbezogen) abgelegt: 

1. Vo (wiederholter Hauptzählwerkstand Gaszähler) in [m3] (Option) 

2. Vb (Zählwerkstand Betriebsvolumen) in [m3] 

3. Vn (Zählwerkstand Normvolumen) in [m3] 

4. p (Mittelwert Gasdruck seit letzter Registrierung) in [bar] 

5. T (Mittelwert Gastemperatur seit letzter Registrierung) in [Grad C] 

6. Störungsbitleiste (Übersicht über anstehende Störungstypen). 

7. Vu (Zählwerkstand unkorrigiertes Betriebsvolumen) in [m3] (Option) 

Der zur Verfügung stehende Speicherbereich für das Intervallarchiv ist 
parametrierbar (die Anzahl der Datensätze ist ein amtlicher Parameter). Bei 
einer parametrierten Tiefe von 2160 Datensätzen ergibt sich bei stündlicher 
Aufzeichnung eine Aufzeichnungstiefe von 3 Monaten bei ungestörtem 
Betrieb. Bei auftretenden Störungen reduziert sich die Aufzeichnungstiefe 
entsprechend. 

Die amtlichen Tagesmengenarchive 

Eine neue Registrierung eines Tagesmengenarchivs wird einmal am Tag 
beim Wechsel des Gastages7 angestoßen. 
Die folgenden Messgrößen werden bei jeder Registrierung (schienen- und 
fahrtrichtungsbezogen) im Tagesmengenarchiv abgelegt: 

1. Vo (wiederholter Hauptzählwerkstand Gaszähler) in [m3] (Option) 

2. Vb (Zählwerkstand Betriebsvolumen) in [m3] 

                                                           
6 Das Zeitintervall für die zyklische Archivierung des Intervallarchivs  (Intervalllänge) ist ein 
eichamtlicher Parameter der Funktion Mengenumwertung (mögliche Werte: 5, 6, 10, 15, 
20, 30 oder 60 Minuten). 
7 Die Stunde des Gastagwechsels ist ein eichamtlicher Parameter der Funktion 
Mengenumwertung. 



Dokument Nr. 07 00 01 02, Stand Dezember 2003 

gas-net Z0 und Z1 Seite 2-5 

3. Vn (Zählwerkstand Normvolumen) in [m3]. 

4. Vu  (Zählwerkstand unkorrigiertes Betriebsvolumen) in [m3] (Option) 

Der Speicherbereich für das Tagesmengenarchiv ist parametrierbar und 
bestimmt die zeitliche Aufzeichnungstiefe. Bei einer parametrierten Tiefe von 
800 Einträgen beträgt die Aufzeichnungstiefe des Tagesmengenarchivs 2 
Jahre. 
 

Die amtlichen Abrechnungsarchive 

Eine neuer Eintrag in jedes Abrechnungsarchiv wird angestoßen durch den 
Ablauf des parametrierten Abrechnungsintervalls8. 
Die folgenden Messgrößen werden bei jeder Registrierung in die Abrechnungs-
archive abgelegt: 
 
Abrechnungsarchiv 1-1 Vn (Hauptzählwerkstand Normvolumen) für 

Schiene 1 in [m3] 

Abrechnungsarchiv 1-2 Vn (Hauptzählwerkstand Normvolumen) für 
Schiene 1 Fahrtrichtung 2 (Option) in [m3] 

Abrechnungsarchiv 1-3 Höchstpriorer Störungscode im letzten 
Abrechnungsintervall für Schiene 1 
(Code 0 hat die Bedeutung von störungs-
frei) 

 

Abrechnungsarchiv 2 ist wie Abrechnungsarchiv 1 aufgebaut, bezieht sich 
jedoch auf Schiene 2. Ist der gas-net Zustandsmengenumwerter für die Um-
wertung einer Gasschiene ausgelegt, so gibt es das Abrechnungsarchiv 2 nicht. 

Der Speicherbereich für die Abrechnungsarchvive ist standardmäßig ausgelegt 
für je 2160 Datensätze. Das entspricht einer Aufzeichnungstiefe von 3 Monaten 
bei stündlicher Aufzeichnung. 

 

                                                           
8 Das Abrechnungsintervall ist ein eichamtlicher Parameter (mögliche Werte: 5, 6, 10, 15, 
20, 30 oder 60 Minuten). 



Dokument Nr. 07 00 01 02, Stand Dezember 2003 

 gas-net Z0 und Z1 Seite 2-6 

Hinweis: 

Die Geräte gas-net Z0 und gas-net Z1 enthalten sowohl die eichfähige Funktion 
Mengenumwertung (mit eigener Bauartzulassung) als auch die im vorliegenden 
Dokument beschriebene eichfähige Funktionalität der Registrierung (Höchst-
belastungs-Anzeigegerät und Belastungsregistriergerät). 
Durch die Zusammenfassung beider eichfähiger Funktionen in jeweils einem 
einzigen Gerät sind die Eigenschaften und Merkmale Aufbau der Geräte, 
Schnittstellen, Bedienung und Parametrierung für die Funktionalitäten Mengen-
umwertung und Registrierung identisch. 
Die Textabschnitte Aufbau der Messgeräte, Digitale Schnittstellen, Bedie-
nung und Parametrierung des Dokuments Allgemeine Beschreibung Mengen-
umwerter (als Teil des Antrags auf Bauartzulassung zur innerstaatlichen 
Eichung) gelten daher gleichermaßen für die integrierte Registrierung (Höchst-
belastungs-Anzeigegerät und Belastungsregistriergerät).  
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3 Plombenpläne Frontansicht 
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Z1 und Z0
Steckerverplombung

Elster-Instromet Systems GmbH
Dortmund

CH

UG

UG

07 00 01 23

19.06.2006

19.06.2006

19.06.2006

Die Kabelzuführung für Stecker, die amtlich gesichert  werden müssen, kann je nach
Einbausituation wahlweise von oben oder unten erfolgen.
Übersicht über amtlich zu sichernde Anschlüsse siehe Dokument Nr. 07 00 01 18.
.

Amtliche Sicherung durch Klebemarken: Sicht von unten / oben, Geräterückseite:

Rückwand

Amtliche Klebemarken,
verdecken die Schrauben zur Befestigung des Steckers

Stecker-
abdeckung

Geberleitung Geber-
leitung

Alternativ kann der Stecker auch mit Plombenschrauben befestigt und folgendermaßen
amtlich gesichert werden:

Geberleitung
Plombenschraube

Plombe

Plombenschraube

Dateiname: Z1Z0_rueck.cdr (Seite 3)
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5 Prozesskarten-Bestückung gas-net Z0 und Z1 (Baureihe 2) 
Zulässige Betriebsarten: 
1 1 Schiene, 1 Fahrtrichtung, Anschluss Gaszähler (GZ) über Impulsschnittstelle  

1-/2-kanalig oder Encoder-Zählwerk mit bis zu 2 zusätzlichen HF-Gebern 
2 1 Schiene, 2 Fahrtrichtungen, Anschluss Gaszähler (GZ) über Impulsschnittstelle 

1-/2-kanalig oder Encoder-Zählwerk mit bis zu 2 zusätzlichen HF-Gebern 
3 1 Schiene, 2 Fahrtrichtungen, Ultraschallgaszähler Q.Sonic oder FLOWSIC 
4 2 Schienen je eine Fahrtrichtung, beide Gaszähler über Impulsschnittstelle 

1-/2-kanalig oder Encoder-Zählwerk mit bis zu 2 zusätzlichen HF-Gebern 
5 2 Schienen je 2 Fahrtrichtungen, Anschluss beider Gaszähler (GZ) über Impuls-

schnittstelle 1-/2-kanalig oder Encoder-Zählwerk mit bis zu 2 zusätzlichen HF-
Gebern 

6 2 Schienen je 2 Fahrtrichtungen, Ultraschallgaszähler vom Typ Q.Sonic oder 
FLOWSIC 

Folgende Tabelle zeigt die feste Kartenbelegung für die verschiedenen Betriebsarten 
(BA). Nicht fest-belegte Kartenplätze (KP) dürfen beliebige zugelassene gas-net Prozess-
karten für betriebliche Zwecke enthalten. 
Kartenplätze 5 bis 7 sind nur bei einem Gerät in 1/2-Baubreite vorhanden. 
 

Karten in fetter Schrift: Stecker sind amtlich zu sichern (siehe Dokument Nr. 07 00 01 
23). 

KP 
BA 

1 2 3 4 5 6-7

1 EXMFE5 
(Anschluss GZ, 
p- und T-Geber) 

MFA8     

2 EXMFE5 
(Anschluss GZ, 
p- und T-Geber) 

MFA8  MFE11 für FR-
Umschaltung 

  

3 EXMFE5 
(Anschluss p-
Geber, T-Geber)

MFA8 MSER2 
(Anschluss 
GZ) 

ggf. MFE11 
(FR-Umschaltung)

  

4 EXMFE5 
(Anschluss GZ, 
p- und T-Geber 
Schiene 1) 

MFA8   EXMFE5 
(Anschluss GZ, 
p- und T-Geber 
Schiene 2) 

 

5 EXMFE5 
(Anschluss p- 
und T-Geber 
Schiene 1) 

MFA8  MFE11 für FR-
Umschaltung 

EXMFE5 
(Anschluss GZ, 
p- und T-Geber 
Schiene 2) 

 

6 EXMFE5 
(Anschluss p- 
und T-Geber 
Schiene 1) 

MFA8 MSER2 
(Anschluss 
GZ) 

ggf. MFE11 
(FR-Umschaltung)

EXMFE5 
(Anschluss p- 
und T-Geber 
Schiene 2) 
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6 Druckaufnehmer Rosemount 2088A / 2088A Smart: 
Spezifikation 

 
 
Druckaufnehmer Typ:  Absolutdruckaufnehmer 2088 A / 2088 A Smart 
Standard-Messbereiche (bar): 

 

Code 2 2 3 3 3 

Pmax 4,5 10,0 15,0 20,0 50,0 

Pmin 0,9 2,0 3,0 4,0 10,0 

 

Der Messbereich für Typ 2 und 3 kann innerhalb der Messspannen mit folgen-
der Einschränkung frei gewählt werden: 

2,4     <     
pmax
pmin

     <     5 

 
 

Messfehler: <  +   0,3 % vom Messwert 
Zul. Umgebungstemperatur: -40 ... +70 oC 
Ausgangssignal: 4 ... 20 mA 
Explosionsschutz: Eigensicher: EEx ia II C T4 

Druckfest: EEx d II C T4 
Schutzklasse: IP 65 
Prozessanschluss: 6 mm Ermeto oder 1/2" NPT-Innengewinde 
Leitungseinführung: 1/2" NPT auf Klemmblock 
Zubehör: Wand- und Rohrhalter B4 

Adapter von 1/2" NPT auf 6 mm Ermeto 
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7 Druckaufnehmer Rosemount 2088A: 
Maße, Anschlussbelegung 
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8 Druckaufnehmer Rosemount 2088A Smart: 
Maße, Anschlussbelegung 
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9 Druckaufnehmer Rosemount 2088A / 2088A Smart: 
Montageplan 
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10 Druckaufnehmer Rosemount 2088A: Plombenplan 
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Druckaufnehmer
2088 A

Plombenplan

2088plomben.cdr

26.04.2002

26.04.2002

26.04.2002FLOW COMP Systemtechnik GmbH
Dortmund

CE

UG

UG

07 71 03 04

Typenschild

bzw.

Benutzersicherungen müssen
nach der Inbetriebnahme
durch amtliche Klebe-
marken ersetzt werden!
Außerdem ist der Prozessanschluss
geeignet zu sichern.
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11 Druckaufnehmer Rosemount 2088A Smart: Plombenplan 

 
 

Klebemarke sichert
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marken ersetzt werden!
Außerdem ist der Prozessanschluss
geeignet zu sichern.
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Druckaufnehmer
2088 A Smart
Plombenplan

2088Smartplomben.cdr

25.04.2002

25.04.2002

25.04.2002FLOW COMP Systemtechnik GmbH
Dortmund

CE

UG

UG

07 71 04 04

bzw.
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12 Druckaufnehmer Rosemount 3051CA / 3051 S: Spezifikation 

 
 
Druckaufnehmer Typ: Absolutdruckaufnehmer 3051 / 3051 S 
Messspannen und Standard-Messbereiche (bar): 

Code CA2 CA3 CA4 

Mess- 
spanne 

0,103-10,3 0,55-55,2 2,76 - 275,8 

Pmax 4,5 10,0 15,0 20,0 30,0 50,0 70,0 99,0 200,0 250,0 

Pmin 0,9 2,0 3,0 4,0 6,0 10,0 14,0 20,0 40,0 50,0 

Alternativ zu den Standard-Messbereichen kann der Messbereich innerhalb der 
Messspannen mit folgenden Einschränkungen frei gewählt werden: 

1) 10
p
p

,42
min

max ≤≤  für 3051 S 

2) 5
p
p

,42
min
max ≤≤     für 3051 

3) Der minimale Druck darf nicht unter 0,9 bar liegen. 

Messfehler: <  +   0,3 % vom Messwert 
Zul. Umgebungstemperatur: -40 ... +70 oC 
Ausgangssignal: 4 ... 20 mA 
Explosionsschutz: Eigensicher: EEx ia II C T4 

Druckfest: EEx d II C T6 
Schutzklasse: IP 65 
Prozessanschluss: 6 mm Ermeto oder 1/4" NPT-Innengewinde 
Leitungseinführung: 1/2" NPT auf Klemmblock 
Zubehör: Wand- und Rohrhalter B4 

Adapter von 1/4" NPT auf 6 mm Ermeto 
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13 Druckaufnehmer Rosemount 3051 CA / 3051 S: 
Maße, Anschlussbelegung 
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Druckaufnehmer
3051 CA / 3051 S

Maße, Anschlussbelegung

3051anschluss_2.cdr

12.09.2003

12.09.2003
12.09.2003FLOW COMP Systemtechnik GmbH

Dortmund

CH

UG

UG

07 71 01 02

Erdung

PWR/
COMM TEST

+ +-
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14 Druckaufnehmer Rosemount 3051CA / 3051 S: Montageplan 
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Druckaufnehmer
3051 CA / 3051 S

Montageplan

3051montage_2.cdr

12.09.2003

12.09.2003

12.09.2003FLOW COMP Systemtechnik GmbH
Dortmund

CH

UG

UG

07 71 01 03
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15 Druckaufnehmer Rosemount 3051CA / 3051 S: Plombenplan 
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Benutzersicherung
Klemmenseite G

F
XX

G
F

XX

H L

Plombe für
Prozessflansch
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Druckaufnehmer
3051 CA / 3051 S

Plombenplan

3051plomben_2.cdr

12.09.2003

12.09.2003

12.09.2003FLOW COMP Systemtechnik GmbH
Dortmund

CH

UG

UG

07 71 01 04

Benutzersicherungen müssen
nach der Inbetriebnahme
durch amtliche Klebe-
marken ersetzt werden!
Außerdem ist der Prozessanschluss
geeignet zu sichern.
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16 Druckaufnehmer FLOW COMP FCP 25 und FCP 25-2: 
Spezifikation 

 
 
Druckaufnehmer Typ: Absolutdruckaufnehmer FCP 25 
   Absolutdruckaufnehmer FCP 25-2 

 

Feste Messbereiche (bar): 

Pmax 2,0 3,5 5,0 7,5 10,0 

Pmin 0,8 1,4 2,0 3,0 4,0 

 

 

Zul. Umgebungstemperatur: -10 ... +40 oC 

Ausgangssignal: 4 ... 20 mA 

Explosionsschutz: Eigensicher: EEx ia II C T4 

Schutzklasse: IP 65 

Prozessanschluss: 6 mm Ermeto  

Leitungseinführung: DIN 43650 auf Klemmblock, PG-9 

Kabeldurchmesser 5-8 mm 
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17 Druckaufnehmer FLOW COMP FCP 25 / FCP 25-2: 
Maße, Anschlussbelegung 
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Druckaufnehmer
FCP 25 / FCP 25-2 

Maße, Anschlussbelegung

FCP25-2.cdr (Seite 1)

25.04.2002

26.04.2002

25.04.2002

FLOW COMP Systemtechnik GmbH
Dortmund

CE

UG

UG

07 72 01 02

gas-net Z1 / Z0FCP 25 / FCP 25-2
DIN-Stecker

P+

P-

Aderendhülsen

Aderendhülse

PG-9

Klemme 2 (P-)

Ansicht Anschlussseite

Klemme 1 (P+)

Erdung

Einschraubadapter
für 6mm Ermeto-Anschluss

Grundgehäuse
FCP 25, O 25

PG-9-Verschraubung

105
59

15,5

Grundgehäuse
FCP 25-2, O 30
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18 Druckaufnehmer FLOW COMP FCP 25 / FCP 25-2: 
Plombenplan 

 
 

GF
XX
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Druckaufnehmer
FCP 25 / FCP 25-2 

Plombenplan

FCP25-2.cdr  (Seite 2)

25.04.2002

25.04.2002

FLOW COMP Systemtechnik GmbH
Dortmund

CE

UG

UG

07 72 01 03

Druckaufnehmer
FLOW COMP FCP ....
P:...  ..bis... . ..bar abs.
S-Nr.:......................

Klebemarke,
sichert Typenschild
und Kalibriereinrichtung

Typenschild

Plombenschraube

Plombe, bei Inbetrieb-
nahme durch amtliche
Plombe zu ersetzen

Der Plombendraht kann
alternativ auch durch
eine zusätzliche gelochte
Plastik-Schutzkappe über
der Mutter gezogen werden:
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19 Druckaufnehmer Rosemount 1151 AP: Spezifikation 

 
Druckaufnehmer Typ: Absolutdruckaufnehmer 1151 AP 
 

Standard-Messbereiche (bar): 

Code 6 7 7 7 8 8 

Pmax 4,5 10,0 15,0 20,0 45,0  70,0 

Pmin 0,9 2,0 3,0 4,0 9,0 14,0 

 

 

Der Messbereich kann innerhalb der Messspannen mit folgender Einschränkung 
frei gewählt werden: 

2,4     <      
pmax
pmin

     <     5 

 

 

Messfehler: <  +   0,3 % vom Messwert 
Zul. Umgebungstemperatur: -40 ... +95 oC 
Ausgangssignal: 4 ... 20 mA 
Explosionsschutz: Druckfest: EEx d II C T6 
Schutzklasse: IP 65 
Prozessanschluss: 6 mm Ermeto oder 1/4" NPT-Innengewinde 
Leitungseinführung: 1/2" NPT auf Klemmblock 
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20 Druckaufnehmer Rosemount 1151 AP: 
Maße, Anschlussbelegung 
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Druckaufnehmer
1151 AP

Maße, Anschlussbelegung

1151.cdr (Seite 1)

03.04.2002

03.04.2002

08.04.2002FLOW COMP Systemtechnik GmbH
Dortmund

CE

UG

UG

07 71 05 02

1151 AP

TEST Aderendhülsen

P-

P+

Z0 / Z1

Erdung

Mess-
bereichs-

code

Flansch-
abstand A

(mm)
6, 7
8

56
57

A

41H L 95
m

ax
. 2

38

max. 114 max. 114
min. 20

33
notwendige
Freiheit zum
Deckel-Ausbau

86
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21 Druckaufnehmer Rosemount 1151 AP: Montage, Plombenplan 

 
 

67

Montagewinkel für Wandmontage

67

14
3

67

Montagewinkel für DN 50/2" - Rohr

Klebemarken nach der Inbetrieb-
nahme durch amtliche Klebemarken
ersetzen.
Außerdem ist der Prozessanschluss
nach Inbetriebnahme geeignet zu
sichern.
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Druckaufnehmer
1151 AP

Montage, Plombenplan

1151.cdr (Seite 2)

03.04.2002

03.04.2002

08.04.2002FLOW COMP Systemtechnik GmbH
Dortmund

CE

UG

UG

07 71 05 03

Benutzersicherung

Verdrehsicherung
(Klebemarke)

Typenschild mit
Kreuzlochschrauben
befestigt und mit
Plombendraht und
Plombe gesichert

G
H XX

Plombe für
Prozessflansch

Druckaufnehmer
Absolutdruck

p

Typ

Fabr.-Nr.:

bis bar
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22 Druckaufnehmer Endress+Hauser Cerabar S PMC 731 und 
Cerabar S PMP 731: Spezifikation 

 
Druckaufnehmer Typ: 
• Absolutdruckaufnehmer Cerabar S PMC 731 mit den werksseitigen 

maximalen Messgrenzen 0..10 bar bzw. 0..40 bar. 
• Absolutdruckaufnehmer Cerabar S PMP 731 mit den werksseitigen 

maximalen Messgrenzen 0..10 bar, 0..40 bar bzw. 0..100 bar. 
 

Zulässige Messbereiche: 

Für den Anschluss an die Mengenumwerter gas-net Z0 und Z1 ist der 
Messbereich innerhalb der obengenannten maximalen Messspannen mit 
folgenden Einschränkungen frei wählbar:  

pmin    ≥    0,9 bar, pmax   <     99 bar, 

und 2,4     <      
pmax
pmin

     <     5 

 

 

Zul. Umgebungstemperatur: -10 ... +50 oC 
Ausgangssignal: 4 ... 20 mA 
Explosionsschutz: Eigensicher: 

EEx ia II C T4  (–40°C < Ta < 40°C)  
EEx ia II C T6 (–40°C < Ta < 70°C) 

Schutzklasse: IP 65 
Prozessanschluss: G 1/2" Außengewinde 
Leitungseinführung: PG 13,5 
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23 Druckaufnehmer Endress+Hauser Cerabar S PMC 731 und 
Cerabar S PMP 731: Maße, Anschlussbelegung 
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Druckaufnehmer
Cerabar S PMC 731/ PMP 731

Maße, Anschlussbelegung

cerabar.cdr (Seite 1)

25.04.2002

25.04.2002

25.04.2002FLOW COMP Systemtechnik GmbH
Dortmund

CE

UG

UG

07 73 01 02

Z0 / Z1

Erdung

p+
-p
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24 Druckaufnehmer Endress+Hauser Cerabar S PMC 731 und 
Cerabar S PMP 731: Plombenplan 
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Druckaufnehmer
Cerabar S PMC 731/ PMP 731

Plombenplan

cerabar.cdr (Seite 2)

25.04.2002

25.04.2002

25.04.2002FLOW COMP Systemtechnik GmbH
Dortmund

CE

UG

UG

07 73 01 03

Anschlussseite:
Deckel durch Klebemarke (Benutzersicherung)
sichern, bei Inbetriebnahme durch amtliche
Klebemarke ersetzen!

GH
XX

G
H

X
X

Amtl. Klebemarke
sichert die
Kalibriereinrichtung.

Amtl. Klebemarke,
sichert Elektronikseite
und das Typenschild.

Druckaufnehmer
Cerabar S PMC 731
P:...  ..bis... . ..bar absolut
S-Nr.:......................

Druckaufnehmer
Cerabar S PMP 731
P:...  ..bis... . ..bar absolut
S-Nr.:......................

Der Prozessanschluss ist nach Inbetriebnahme geeignet zu sichern.
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25 Beispiel für die Sicherung des Prozessanschlusses bei 
Druckaufnehmern 
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Beispiel für die Sicherung
des Prozessanschlusses

bei Druckaufnehmern

p-Geber_plomben.cdr

25.04.2002

25.04.2002

25.04.2002FLOW COMP Systemtechnik GmbH
Dortmund

CE

UG

UG

07 71 00 01

Der Prozessanschluss der Druckaufnehmer
ist nach Inbetriebnahme geeignet zu sichern.
Um den Plombendraht auf Seite des Druckaufnehmers
zu befestigen, kann man zum Beispiel eine
gelochte Plastikschutzkappe über die Mutter schieben
und den Plombendraht durch das Loch in der Plastikkappe ziehen
(siehe Abbildung).

Derart vorbereitete Plastikkappen sind bei FLOW COMP erhältlich.

Plombendraht

Plastikkappe

Plombe
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26 Temperaturaufnehmer Jumo EBL 50: 
Technische Daten, Anschlussbelegung, Plombierung 
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27 Temperaturaufnehmer Jumo EBL 160 / 250: 
Technische Daten, Anschlussbelegung, Plombierung 

 
 
28 
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28 Temperaturaufnehmer Jumo ohne Tasche: 
Technische Daten, Anschlussbelegung, Plombierung 
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 29   Temperaturtasche für EBL 50: Maße 
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30 Temperaturtaschen für EBL 160 und 250: Maße 
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31 Temperaturaufnehmer Sensycon/Wiegand EBL 50: 
Technische Daten, Anschlussbelegung 

 
 

Temperaturaufnehmer-Typ:
Anschlussart:

Messfehler:
Zul. Gastemperaturbereich:
Explosionsschutz:
Anschlusskabel:

PT-100 nach DIN IEC 751
Vierleitertechnik
Einsatz in Fühlertasche mit EBL=50 mm
<± 0,1% vom Messwert
-10°C ... +60°C
EEx ib II C T6 
Cu-Litze, Ausführung: LIFTCY
2x2x0,2mm Anschlusslänge: 2,5m
Verlängerbar über Ex-Klemmdose

Typenschild,
amtliche Klebemarke
auf der Rückseite

gelb

weiß

braun
grün

(I+)
(U+)

(U-)
(I-)

gb ws br gn

I+ U+ U- I-

Kabel für
eigensichere
Anlagen LiYCY
2x2x0,75 qmm
Mantel hellblau

Schirm im
Mengen-
umwerter
auflegen!

2,
5 

m

Aderendhülsen

mit Tasche plombieren

Ø4

Ø8

Zeichnungs-Nummer
Gez.

Gepr.

Freig.

Dateiname:

Datum Name

Fü
r d

ie
se

 Z
ei

ch
nu

ng
 b

eh
al

te
n 

w
ir 

un
s 

al
le

 R
ec

ht
e 

vo
r.

Si
e 

da
rf 

oh
ne

 u
ns

er
e 

vo
rh

er
ig

e 
Zu

st
im

m
un

g 
w

ed
er

v e
rv

ie
lfä

lti
gt

 n
oc

h 
D

rit
te

n 
zu

gä
ng

lic
h 

ge
m

ac
ht

 w
er

de
n.

SensyconEBL50.cdr

15.03.2001

16.03.2001

16.03.2001
Benennung

Temperaturaufnehmer
PT-100 EBL 50 (Sensycon oder
baugleich Alexander Wiegand) 

Technische Daten
 Anschlussbelegung

FLOW COMP Systemtechnik GmbH
Dortmund

CE

UG

UG

07 70 05 01

Plombendraht

11
3

73
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32 Temperaturaufnehmer Sensycon/Wiegand EBL 160/250: 
Technische Daten, Anschlussbelegung 

 
 

Temperaturaufnehmer-Typ:
Anschlussart:

Messfehler:
Zul. Gastemperaturbereich:
Explosionsschutz:
Anschlusskabel:

PT-100 nach DIN IEC 751
Vierleitertechnik
Einsatz in Fühlertasche mit EBL=160 mm
bzw. EBL=250 mm
<± 0,1% vom Messwert
-10°C ... +60°C
EEx ib II C T6 
Cu-Litze, Ausführung: LIFTCY
2x2x0,2mm Anschlusslänge: 2,5m

Typenschild,
amtliche Klebemarke
auf der Rückseite

gelb

weiß

braun
grün

(I+)
(U+)

(U-)
(I-)

gb ws br gn

I+ U+ U- I-

Kabel für
eigensichere
Anlagen LiYCY
2x2x0,75 qmm
Mantel hellblau

Schirm im
Mengen-
umwerter
auflegen!

2,
5 

m

Aderendhülsen

Kreuzlochschraube
M4x10
mit Tasche plombieren

Anschluss:
G 1/2A
nach DIN 3852

Ø6

E
BL

 =
 1

60 Ø26

14

SW 19

15
50

(2
50

)
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SensyconEBL160_250.cdr

15.03.2001

15.03.2001

16.03.2001

CE

UG

UG

07 70 06 01

Benennung

Temperaturaufnehmer
PT-100 EBL 160/250

(Sensycon oder baugleich
Alexander Wiegand) 
Technische Daten

 Anschlussbelegung

FLOW COMP Systemtechnik GmbH
Dortmund



 

gas-net Z0 und Z1 Seite 33-1 

33 Temperaturaufnehmer Sensycon/Degussa oder baugleich: 
Technische Daten, Anschlussbelegung 

 
 

Zeichnungs-Nummer
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Temperaturaufnehmer Pt100
Degussa, Sensycon

oder baugleich
Technische Daten,
Anschlussbelegung

TExd.cdr (Seite 1)

02.04.2002

08.04.2002

08.04.2002
FLOW COMP Systemtechnik GmbH

Dortmund

CE

UG

UG

07 70 07 01

Temperaturaufnehmer-Typ:
Anschlussart:
Messfehler:
Zul. Gastemperaturbereich:
Mech. Abmessungen:

Explosionsschutz:

PT-100 nach DIN IEC 751
Vierleitertechnik, Einsatz in Fühlertasche
<± 0,1% vom Messwert
-10°C … +60°C
EBL = 160mm oder 250 mm; Prozessanschluss: G 1/2"
Leitungsanschluss: DIN EN 50018
4x0,75 mm2 mit Aderendhülsen
Kabeldurchmesser: 8-10mm
EEx d II C T6

PT-100 Aderendhülsen

Aderendhülsen
Abschirmung

I+
U+
U-
I-

Erdung

1
br 3

gb

ws
42

gn

Schaltbild
10

10

3 gelb (I+)
4 weiß (U+)

1 braun (U-)
2 grün (I-)
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34 Temperaturaufnehmer Sensycon/Degussa oder baugleich: 
Maße, Plombenplan 
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Temperaturaufnehmer Pt100
Degussa, Sensycon

oder baugleich
Maße, Plombenplan

TExd.cdr (Seite 2)

02.04.2002

08.04.2002

08.04.2002
FLOW COMP Systemtechnik GmbH

Dortmund

CE

UG

UG

07 70 07 02

ca
. 1

20
ca. 115

50
15

EBL = 160 (250)

Ø
30

Ø
6

Anschluss
G 1/2A

SW 22

Kabeleinführung DIN EN 50018
für Kabeldurchmesser 8-10 mm

Typenschild

Temperaturaufnehmer
Typ: PT 100
F.-Nr.

Sicherungsplombe
für Fühlereinsatz:

Kreuzlochschrauben
1

2

3

4

Plombe für Schraubdeckel,
alternativ auch durch Klebemarke
sicherbar. Nach Inbetriebnahme
durch amtliche Plombe / Klebemarke ersetzen!

amtliche Klebemarke
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38 Temperaturaufnehmer ABB EBL 160/250 / EEx-d: 
Technische Daten, Anschlussbelegung 

 
 

3

1
2

4

Zeichnungs-Nummer

Benennung

Gez.

Gepr.

Freig.

Dateiname:

Datum Name

Fü
r d

ie
se

 Z
ei

ch
nu

ng
 b

eh
al

te
n 

w
ir 

un
s 

al
le

 R
ec

ht
e 

vo
r.

Si
e 

da
rf 

oh
ne

 u
ns

er
e 

vo
rh

er
ig

e 
Zu

st
im

m
un

g 
w

ed
er

ve
rv

ie
lfä

lti
gt

 n
oc

h 
D

rit
te

n 
zu

gä
ng

lic
h 

ge
m

ac
ht

 w
er

de
n.

Temperaturaufnehmer PT100

Technische Daten,
Anschlussbelegung

EBL 160/250 AD / EEx-d

EBL160_250_Ex-d.cdr (Seite 1)

27.04.2005

03.05.2005

03.05.2005
FLOW COMP Systemtechnik GmbH

Dortmund

TP

UG

UG

07 70 09 01

Temperaturaufnehmer-Typ:
Anschlussart:
Messfehler:
Zul. Gastemperaturbereich:
Mech. Abmessungen:

Explosionsschutz:

PT-100 nach EN 60751
Vierleitertechnik, Einsatz in Fühlertasche
<± 0,1% vom Messwert
-10 °C … +60 °C
EBL = 160 mm oder 250 mm; Prozessanschluss: G 1/2"
Leitungsanschluss: EN 50018:1994
4x0,75 mm² mit Aderendhülsen
Kabeldurchmesser: 8 mm
II 1/2 G EEx d II C T6

PT-100 Aderendhülsen

Aderendhülsen

Abschirmung

I+
U+
U-
I-

Erdung

br

gb ws

gn

Schaltbild

3 gelb (I+)
4 weiß (U+)

1 braun (U-)
2 grün (I-)
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